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St. (Ballett. Beilage 511 Xlx. 34 5er Sd?tx>ei3er ^rauen gettung. 20. 2Iugu|ï ^893.

BctEfkaJîen.

3frau $1. in 3®. SBo fein ®ift nngeWcnbet werben
barf, an« Jtücfficßt auf bie §au«tiere, ba legt man
bliißenbe Eönig«ferjcn (Verbascum Thapsus), )gunb§=
äunge (Cynoglossum officinale) ober bie frifeßen 3Wetge
be« gaulbnume« (Prunus Padus), welcße bett Statten
äußerft jitwiber finb. Tie Statten graben fid) oft bom
SBaffer au« i^re ©änge in bie Höfe unb Käufer, fo baß
man oft tauge 3e'l umfonft nad) ben ©cßlupfwinfeln
iueßt. Slucß ift feßr barauf ju achten, baß Slbäugärößren,
Traufen unb bergleidjen am ©nbe mit einem ©iebe ber=
(eben Werben, bamit ben Statten ba« ©infeßtüpfen un=
möglicß gemaeßt toirb.

Ta« Sammeln ber Slmeifeneier gefeßießt folgenber=
maßen: Tie baju gef)örenben lltenfilien befteßen au«
einer Schaufel, einem SeinWanbfacf unb einem großen,
toeißen Tucß. Ter Sammler reibt feine Jgänbe mit
Terpentinöl ein, bamit fie gegen bie Sltneifenfäure ge=

ftäßlt finb unb fdjöpft nun ben ganjen Haufen Tannen=
nabeln, ©rbe u. f. tu. in ben bereitgebaltenen 2etnWanb=
faef, Welcßer bann gut jugebunben tuirb. So fäbrt man
fort, bi« ber Sad uolt ift ober bi« man glaubt, ge=
niigenb ©ier betfammen ju ßaben. Stun begibt man fict)
auf eine fonnige SBalbmiefe unb breitet fein mitge=
brachte« Tucß auf ben Stafen au«. Stuf ben Saum be«

Tucße« legt man ringsum grüne« Saubwerf f)in, über
welcße« man bann ben Stanb be« Tucße« äiirücffcßlägt.
3eßt feßüttet man ben ganzen Qnßalt be« Sade« mitten
auf ba« Tucß. Tie Slmeifen beforgen nun, angefpornt
bureb bie allgewaltige SRutterliebe, fefbft bie müßfame
Slrbeit be« Sortieren« ber (Sier uott ben Tanuennabeln
u. f. tu. auf ba« befte, inbem fie fämtlicße ©ier unter
ba« Saubwerf be« umgeflogenen Stanbe« tragen, ba
fie bi" ibre ©ier uor bent geinbe gefiebert glauben,
Sobalb biefe« Stettungstuerf oollenbet ift, uerlaffen fämt=
ließe Sltnetfen ba« Tucß, Woßl um ftrf) und) einer neuen
Slnfiebetung utusufeßen. Stun tuirb ba« Saubwerf tueg=
gehoben unb bie su Raufen jufammengetragenen ©ier
mit einem ©eeßer anfgefeböpft. SJtan hüte fiçb, ba« Sor=
tierung«gefäft ber ©equemtießfeit bulber in ber Stäße
feine« §aufe« uorjuttebmen, betin bie Sache fönnte, bei
beut ©eftreben ber Slmeifen, fid) neue fgeimftätten ju
grtinbett, ant ©nbe feßr unbequem tuerbeu.

grau c£. §.-3 in <A. Ta« faufafifeße 3nfeften=
puluer, ba« feine SQäirfungäfraft nur fo tauge behält,
al« e« frif ift, läßt fid) ganj gut erfeßeit bureß bie

geputuerten ©lütenföpfeßen utiferer getoöbnlid)cti §unb«=
famille (Anthémis cotulata). Sie müffett aber ebenfalls
ganj frif bemißt tuerbett.

^ernßegtenge in 2S. b. J>. ©out Siegen gelb ge=
Utorbetter glaneil tuirb bttrd) nacßfolgenbe« ©erfaßren
mieber tuie neu:

©itte Söfuttg uott 2 Teilen guter ,shati«feife uttb
1 Teil Soba in 100 Teilen tuefent SBaffer bient sunt
fräftigen Turcßid)tuenfen be« SBollftoffes. ©ut au«ge=
brüdt ober ausgepreßt, fontmt ber Stoff in eine Söfttng
bon l'/s Teilen f tuefelfaurer SJÎagnefia uttb 100 Teilen
glußtuaffer, worin e« ebenfalls burd)gef tuenft wirb.
3um Schluß tuerbett bie beßattbelten Stüde in reinent
SSaffer gefpiilt unb am Schatten getrodnet.

Herrn 3®- §>. in fl. SBir finb sur SRiiteilung ber
Slbreffe nießt ermächtigt, Wir Werben gerne anfragen.

„t&fein aßet ^Rcitt." 3uerft mieten ober ff mit
bem bisherigen SRieter in ©erbhtbung feßenl T)a« Wirb
3ßncn ein jeber ©rfaßrener raten.

grl. (£. 3t. in ph gn einer Einberßeilanftalt ober
ortßopäbifem Qnftitut Würben Sie bie nötigen Eennt=
niffe fantmein fönnen. ©in befriebigenber 2Birfung«frei«
müßte Sßnen nachher ffer fein.

0. 1. 0. Tie einfältige gureßt Uor ben fcßlimmen
golgen ber Slacßtluft foHte nun boeß ein überwunbener
Stanbpunft fein, SJiacßen Sie nur erft einmal einen
©erfueß unb halten Sie im Siebenjimmer ein genfter
geöffnet; feßon bie« Wenige Wirb Sßnen gut tßun. ©or
allem au« aber entfernen Sie bie fwerett, bunfeln S3ett=

borßänge; eine bewegliche, fpanife SBanb erfüllt ben
3wecf ber gfolierung ebenfogut.

grl. Ç. §. 2Bir müffen in biefer Sqcße um Sßre
boite Slbreffe bitten.

gunge flutter in j?. ®ewiß finben ff fon bei
Sîinbern ganj auägefprocßene Sßmpntßien uttb Slntipatßien,
unb e« ift feinesweg« bom ©uten, fofe Steußerungen
unbead)tet ju laffen, ober bie Einher bafür unbernünftig
ju ftrafen. Tenfenbe ©Item Werben fid)'« im ©egenteil
reeßt angelegen fein laffen, bie ©rfeinttngett genau ju
beobachten unb Womöglich bie Urfacße baoon ju erforf en.
©anj befonber« ift bie« geboten, wenn ßeftige 3*fett
ber Slbneigung gegen beftimmte ijßerfonen bei fonft fanften,
gutmütigen unb uor gremben nicht feuen Sfinbern fieß
funbgeben. Saunen ber Sinber, Wo je nad) ber momen;
tanen Stimmung ßeute berfetben tperfon fdjön getßan, bie
morgen üerabfeut Wirb, bürfen bagegett nießt gebulbet
Werben. Seßr unfluç ift e«, bei entf ieben attsgefproeßener
unb bauernber Slntipatßie be« einen gegen ba« anbere,
bie Einher pm tägtießen intimen Umgang nötigen pwollen. 3et0i «n§ boeß fogar ba« iffflanjenreich, baß
mand) ein ©ewäcß« itn SBereicße eine« anbern nießt geheißen
tann. gällt e« boeß bem ausgebilbeten, an Selbftbeßerr=
fdiung gewöhnten SKettfen oft unenblicß feßwer, im täg=
ließen SSerfeßr p fteßen mit Seuten, beren ganje« SBefen
bem feinigen Wiberftrebt. SJian barf Uon ben jungen,
unfertigen Einbern nießt meßr erwarten Wollen, al« man
felbft p leiften im ftanbe ift.

tfttina <£. in SBarum follten Sie int Vereine mit
Sßrer greunbin 3bre gerientage nießt p einer gußtour
benußen bürfen? SBarum fotlte fid) bie« nießt fiden?
©ine anftänbige, mit befcßeibetter Sicherheit unb nobler
3uritdßaltung auftretenbe Tarne barf beutptage ganj
wohl ohne biefe ober jene f iißenbe ©«forte ißren 2Beg
geljen, oßne füreßten p müffen, Unanneßiitließfeiten unb
Sftißacßtung ausgefeßt p fein. Tie uerfeßrobenen, flein=
ließen Slnfauungen, naeß beneu eine Tante, bie auf guten
Siuf ßielt, e« nießt Wagen burfte, oßne bie ^Begleitung
eine« tttännlicßen fflejdjüßer« unb einer ©ßrenWäißterin
au«pgeßen, haben fid) bent: bod) glüdließerweife über*
lebt. 2Bie uiel reine greuben, tuie matfen fönen Sîatur=
gemtß tttüffen bie Tanten entbehren, bie um ber unnatür=
liefen, auf bie Spiße getriebenen unb ungefunben Gti=
fette willen ißr natürliche« güßlen unb SBiitifen, ißre
SBebürfniffe nacß gefuttber SBeWegung unb erfrifenber
Slbtuecßslung geWaltfam unterbriiden! Sliaeßcn Sie ganj

QQ Cts. per Meter QHCts. per Meter

rohe ^0 gebleichte
70 cm breif, sehr solid und kräftig. Be70 cm breit, sehr solid und kräftig. Bedeutende Qunlitäu-Vor-
räte aller Weiten. Leinwand, Oxford, Kölsch, Bett- und
Handtücher: leinen und halbleinen per Meter von 38 Cts. an,
versendet in beliebiger Meterzahl franko ins Haus [125

Oettinger & Cie., Centrathof, Zürich.
Diplomiert in Zürich im Jahre 1888.

Die Ausverkaufs-Mnster sämtlicher Frauen- und Herren-
Stoffe auf Wunsch bereitwilligst franko. Modebilder gratis.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Lanolin-Toilette Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber £aut.
%# •• le i- ältr Einhaltung unb 83e»

vorzüglich beefung tounber ^ciurfteUena unb SBunben.

Vorzüglich WÄ wïtâÏÏS
jtinbmt.

Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à25u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfnmerien.

General-Depot für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

Einbtm<1 (1 ecken
vorrätig.

getroft 3ßre geplante SÜBanbetung ; 3ßte feltenben S3afen
Werben fieß uacßträgließ fon berußigen.

ISlama in %. Einher, bie frühzeitig an« regelmäßige
SSSanbern gewöhnt Werben, finb fpäter im ftanbe, bie
größten unb attftrengenbften 3Jtärf e aitSpfüßten, oßne
baß bie« für fie mit irgeubwelcßett Scßwierigfetten ober
StacßWeßen Oerbunben Wäre. ^Regelmäßige, ftramme 2Ban=

berungen unter jWedmäßiger unb anregenber ^Begleitung
finb mäcßtige görberer ber Gßarafterbilbung. ©inetöntpl5
bebingung jebod) ift, baß e« feine p pßlreicße ©efefifaft
fei, fo baß einem jeben einzelnen Eitibe öoUe 21ufmerf=
jamfeit gefenft Werben fann, baß e« feine fBebürfnijfe
unb feine Seiftungen beaeßtet fießt. 21ucß müffen bie mit=
ßaltenben Einher uon annäßernb ber gleichen 2eiftung«=
fäßigfeit fein. IBequeme Eleiber unb Sdjuße, fleißiger
SBeclifel ber SBäfcße unb tägtieße ©aber unb SBafeßungen
bei reicßlteßer Slaßrutig finb bei gußwanberungen ganz
unerläßliche Tinge.

§errn 3t- in lt. 3" fällen uon SRtebergefcßIagen=
ßeit unb aibgefpanntßeit, bie 3ßtten ba« ergiebige 3lr=
beiten uerunmögltcßen, laffen Sie ftd) uubebenfltd) eine

Taffe guten Eaffee reießen ; e« Wirb Sie beleben unb nießt
im minbeften feßaben.

3leue ilüonnettttn in A. 3Eir ßoffen, 3ßnen ent=
fpreeßen zn fönnett.

cu Jir. in 3ßre Slnfrage ift rein gefcßäftlicßer
Statur unb geßört in beu Sinzeigenteil.

grau £b. in S" SIIö zWecftttäßige« Tifcßge=
tränt barf Qßuen bie „Tontfcße ©ffenz" *) au« eigener
©rfaßrung beften« empfoßlen Werben.

23. <£. §. Saffen Sie un« Stäßere« Wiffen unb unter=
Zeichnen Sie mit 3ßrem üotten Stamen. Slnonpme Sln=

fcßulbigungeu fönuen feine Serüdffcßtigung finben.

frnff in |>f. 3ßr Scßriftftüd ßätte bireft an
unfere Slbreffe gelangen füllen. Tie Senbung blieb un«
unbefannt. ©ermutlicß werben Sie nun — outle Slugabe
3ßrer Slbreffe oorattägefeßt — bireft bebiettt gegen Dtacß=

naßme ber ©ebüßren.

*) 3U 5e5i<^ett in ber £>ed)tapotI)eïe in ©t. fallen.

©ttt UHIrfjkmg.

©in luftiger SRilcßfrieg ift in beut clfäfftfcßen Erci«=
ftäbteßen SRappolt«Wei(er att«gebrod)en, ba bie ©ießbefißer
20 Pfennige für ben Siter SRitd) forbent, tuäßrenb bie
iQau«fraiten nur 1(1 ©fetmige bezahlen tuullen. Scßon
einmal, nur uicr SBudjen, hatten bie ©ießbefißer einen
Slnfturm Oerfucßt, Waren aber banf ber 3äßigfeit ber
9fappolt«Weiler §au«frauctt abgefcßlagctt Würben. Stm
31. guli brad) battit ber Erieg mit erneuter öeftigfeit
au«, ©utift 4 llßr uerfimbete ber Stabttueibel unter
Tromtiteljcßlag, baß bie Sanbtuirte uuitt 1. Sluguft ab
ißre SJÎild) nur uod) zu 20 Pfennigen Ucrabfolgen Würben.
Eaunt eine ßalbe Stimbe fpäter ertönte neuer Trommels
feßlag uttb unter feßattenbem ©eläeßter ber 3wßörer üer=
fiinbetc ber Stabttueibel, baß bie .Srau«frauett her Stabt
einmütig bett ©efdjlnß gefaßt, unter feiner ©ebingttng
tneßr al« 16 tpfennige ju zaßlen. Stocß War feine ©iertcU
ftunbc oergangett, ai« ber Stabttueibel uon neuem iitit=
teilte, baß ber ©efeßluß ber Sanbtuirte uttittitftößlid) fei.
SBar bie ijeiterteit jeßt fd)on zu einem ßoßett ©rabe ge=

ftiegeit, fo fannte fie feine ©renzett meßr, al« ber SBeibet

pm uierten SRale mit feiner Trommel bie ©euölferttng
Zufantntcnrief uttb mit ernfter SRicne Ocrfiinbete, baß
bie Hausfrauen bett SattbWirtcn mitteilen ließen, baß
aueß ihr ©ntfeßluß uuumftößlicß fei. SRatt fantt fieß

leidjt beuten, baß tttttt jeberntann auf« ßöd)ftc gefpanttt
ift auf ben Slu«gattg her Slngelcgcnßeit, ba feine Partei
nachgeben will, „©ßer feßütten wir bie SJfild) in bett

©ad)!" fagen bie Sanbwirtc. „Steher Derzicßten Wir auf
ttnfer SieblingSgeträuf, bett 3RiId)faffee," uerfießem bie

grauen.

Gesucht:
für eine junge Tochter mit guter
Schulbildung u. Sprachkeuutiiissen im Fran-
züsischen und Englischen, gegenwärtig
in Pension in der Welschen Schweiz
befindlich, wird auf ca. Ende Oktober
bis Mitte November eine Stelle als
Ladentochter gesucht in einem feinern
Geschäfte, eventuell würde sie auch die
Stellung einer Gesellschafterin bei einer
altern Dame oder als Gouvernante zu
einem Kinde annehmen, welchem sie die
erforderlichen elementaren Kenntnisse
beizubringen hätte.

Gefl. Offerten sub Chiffre N 3421c Z
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Zürich. [544

Ein älteres Frauenzimmer aus guter
Familie, in allen häuslichen

Arbeiten gut bewandert, sucht Stelle
als Haushälterin oder sonstige
Vertrauensstelle. Gute Referenzen.

Offerten unter Chiffre B B 518 an
die Expedition dieses Blattes. [518

Gesucht nach Südamerika
eine Lehrerin für Primär- und Se-
kundaruuterriclit, sowie für Musik. Sehr
gut Klavierspielen ist nötig. Prima
Referenzen unerlässlicli. Offerten unter
Chiffre T 4094 an (M 2897 C)

532] Rudolf Mosse in Zürich.

Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausgeschäfte versteht,

sucht auf 1. September eine Stelle in
ein gutes Privathaus.

Offerten befördert die Expedition ds.
Blattes. [529

Für eine gut erzogene und gebildete,
junge Tochter, bescheiden und von

angenehmem Wesen und Erscheinung,
tüchtig in den Haus- und Handarbeiten,
wird in guter Familie passende Stelle
gesucht als Zimmermädchen, zu
Kindern oder als Stütze der Hausfran.
Beste Empfehlungen achtbarer Personen
stehen zur Verfügung. [534

Gesucht nach Montreux;
eine Lehrtochter und eine Tochter
zur wettern Aasbildung in der
Dauienschnetderei, Zuschneiden
inbegriffen. Sich gefl. zu wenden an

Mme. H. Widmer, Robes,
545] Montreux.

Eine sehr empfehlenswerte, gebildete,
ältere Dame, tüchtig in allen

Handarbeiten, der italienischen und deutschen
Sprache mächtig, sucht Stelle als
Gesellschafterin, Reisebegleiterin
bei einer ältern Dame oder auch zur
Stütze der Hausfrau in guter Familie.
Antritt könnte sofort oder später erfolgen.

Beste Referenzen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre P P 513 an die

Expedition dieses Blattes. [513

LMne junge, gebildete Tochter sucht
Stelle .als Gouvernante oder als

Gesellschafterin zu einer alten
Dame. Gefällige Offerten unter Chiffre
H R 541 an die Expedition dieses BI.
zu seuden. [541

.Modes.
Eine junge Tochter sucht Stelle als

Arbeiterin. Jahresstelle wird vorgezogen.

Gefl. Offerten befördert die
Expedition ds. Bi. [527

Eine französische Lehrerin an
einer Schule des Kantons Waadt

würde zu ihrer Gesellschaft ein oder
zwei junge Mädchen von 14 bis 16
Jahren in Pension nehmen.
Dieselben hätten Gelegenheit, die Schule
zu besuchen und erhielten, wenn's
gewünscht wird, Stunden in Englisch, Zeichnen,

Malen und Nähen. Pensionspreis
Fr. 600 à 700. — Adresse : Mlle Aguet,
Combremont-le-Grand. [542

Tritte jüngere Witwe, tüchtige Haus-
wirtin, gut erzogen und bescheidenen,

gemütlichen Wesens, sucht eine
Stelle als Haushälterin oder sonstigen
Vertrauensposten, auf Wunsch mit eigenein

Mobiliar. [491
Gefl. Offerten mit nähern Angaben

befördert die Expedition ds. BI.

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 20, August I89Z.

Briefkasten.

Frau W. in W. Wo kein Gift angewendet werden
darf, aus Rücksicht auf die Hanstiere, da legt man
blühende Königskerzen (Verdaseum Vbapsus), Hundszunge

(Lzmoglossum oklicinale) oder die frischen Zweige
des Faulbaumes (Lrunus Ladus), welche den Ratten
äußerst zuwider sind. Die Ratten graben sich oft vom
Wasser aus ihre Gänge in die Höfe und Häuser, so daß
man oft lange Zeit umsonst nach den Schlupfwinkeln
sucht. Auch ist sehr darauf zu achten, daß Abzugsröhren,
Traufen und dergleichen am Ende mit einem Siebe
versehen werden, damit den Ratten das Einschlüpfen
unmöglich gemacht wird.

Das Sammeln der Ameiseneier geschieht folgendermaßen:

Die dazu gehörenden Utcnsilicn bestehen aus
einer Schaufel, einem Leinwandsack und einem großen,
weißen Tuch. Der Sammler reibt seine Hände mit
Terpentinöl ein, damit sie gegen die Ameisensäure
gestählt sind und schöpft nun den ganzen Hansen Tannennadeln,

Erde u. s. w. in den bcrcitgehaltcnen Lcinwand-
sack, welcher dann gut zugebunden wird. So fährt man
fort, bis der Sack voll ist oder bis man glaubt,
genügend Eier beisammen zu haben. Nun begibt man sich

auf eine sonnige Waldwiese und breitet sein
mitgebrachtes Tuch auf den Rasen aus. Auf den Saum des

Tuches legt man ringsum grünes Laubwerk hin, über
welches man dann den Rand des Tuches zurückschlägt.
Jetzt schüttet man den ganzen Inhalt des Sackes mitten
auf das Tuch. Die Ameisen besorgen nun, angespornt
durch die allgewaltige Mutterliebe, selbst die mühsame
Arbeit des Sortierens der Eier von den Tannennadeln
u. s. w. auf das beste, indem sie sämtliche Eier unter
das Laubwerk des umgeschlagenen Randes tragen, da
sie hier ihre Eier vor dem Feinde gesichert glauben.
Sobald dieses Rettungswerk vollendet ist, verlassen sämtliche

Ameisen das Tuch, wohl um sich nach einer neuen
Ansiedelung umzusehen. Nun wird das Laubwerk
weggehoben und die zu Haufen zusammengetragenen Eier
mit einem Becher anfgeschöpft. Man hüte sich, das
Sortierungsgeschäft der Bequemlichkeit halber in der Nähe
seines Hauses vorzunehmen, denn die Sache könnte, bei
dem Bestreben der Ameisen, sich neue Heimstätten zu
gründen, am Ende sehr unbequem werden.

Frau L. Z.-Z in A. Das kaukasische Insektenpulver,

das seine Wirkungskraft nur so lange behält,
als es frisch ist, läßt sich ganz gut ersetzen durch die

gepulverten Blütenköpschen unserer gewöhnlichen Hundskamille

jVntbsmis eotulata). Sie müssen aber ebenfalls
ganz frisch benutzt werden.

Lernbegierige in M. b. S. Boni Liegen gelb
gewordener Flanell wird durch nachfolgendes Verfahren
wieder wie neu:

Eine Lösung von 2 Teilen guter Hausseife und
l Teil Soda in IM Teilen weichem Wasser dient zum
kräftigen Durchschwenken des Wollstoffes. Gut ausgedrückt

oder ausgepreßt, kommt der Stoff in eine Lösung
von l'/s Teilen schwefelsaurer Magnesia und 100 Teilen
Flußwasser, worin es ebenfalls durchgeschwenkt wird.
Zum Schluß werden die behandelten Stücke in reinem
Wasser gespült und am Schatten getrocknet.

Herrn W. I. in M. Wir sind zur Mitteilung der
Adresse nicht ermächtigt, wir werden gerne anfragen.

„Klein aber Wein." Zuerst mieten oder sich mit
dem bisherigen Mieter in Verbindung setzen I Das wird
Ihnen ein jeder Erfahrener raten.

Frl. K. Ii. in W. In einer Kinderheilanstalt oder
orthopädischem Institut würden Sie die nötigen Kenntnisse

sammeln können. Ein befriedigender Wirkungskreis
müßte Ihnen nachher sicher sein.

l>. 1. 0. Die einfältige Furcht vor den schlimmen
Folgen der Nachtluft sollte nun doch ein überwundener
Standpunkt sein. Machen Sie nur erst einmal einen
Versuch und halten Sie im Nebenzimmer ein Fenster
geöffnet; schon dies wenige wird Ihnen gut thun. Vor
allem aus aber entfernen Sie die schweren, dunkeln
Bettvorhänge; eine bewegliche, spanische Wand erfüllt den
Zweck der Isolierung ebensogut.

Frl. tz. I. Wir müssen in dieser Sache um Ihre
volle Adresse bitten.

Junge Mutter in Gewiß finden sich schon bei
Kindern ganz ausgesprochene Sympathien und Antipathien,
und es ist keineswegs vom Guten, solche Aeußerungen
unbeachtet zu lassen, oder die Kinder dafür unvernünftig
zu strafen. Denkende Eltern werden sich's im Gegenteil
recht angelegen sein lassen, die Erscheinungen genau zu
beobachten und womöglich die Ursache davon zu erforschen.
Ganz besonders ist dies geboten, wenn heftige Zeichen
der Abneigung gegen bestimmte Personen bei sonst sanften,
gutmütigen und vor Fremden nicht scheuen Kindern sich

kundgeben. Launen der Kinder, wo je nach der momentanen

Stimmung heute derselben Person schön gethan, die
morgen verabscheut wird, dürfen dagegen nicht geduldet
werden. Sehr unkluy ist es, bei entschieden ausgesprochener
und dauernder Antipathie des einen gegen das andere,
die Kinder zum täglichen intimen Umgang nötigen zu
wollen. Zeigt uns doch sogar das Pflanzenreich, daß
manch ein Gewächs im Bereiche eines andern nicht gedeihen
kann. Fällt es doch dem ausgebildeten, an Selbstbeherrschung

gewöhnten Menschen oft unendlich schwer, im
täglichen Verkehr zu stehen mit Leuten, deren ganzes Wesen
dem seinigcn widerstrebt. Man darf von den jungen,
unfertigen Kindern nicht mehr erwarten wollen, als man
selbst zu leisten im stände ist.

Anna K. in Warum sollten Sie im Vereine mit
Ihrer Freundin Ihre Ferientage nicht zu einer Fußtour
benutzen dürfen? Warum sollte sich dies nicht schicken?
Eine anständige, mit bescheidener Sicherheit und nobler
Zurückhaltung auftretende Dame darf heutzutage ganz
wohl ohne diese oder jene schützende Eskorte ihren Weg
gehen, ohne fürchten zu müssen, Unannehmlichkeiten und
Mißachtung ausgesetzt zu sein. Die verschrobenen,
kleinlichen Anschauungen, nach denen eine Dame, die auf guten
Ruf hielt, es nicht wagen durfte, ohne die Begleitung
eines männlichen Beschützers und einer Ehrenwächterin
auszugchen, haben sich denn doch glücklicherweise überlebt.

Wie viel reine Freuden, wie manchen schönen Natur-
gcnuß müssen die Damen entbehren, die um der unnatürlichen,

auf die Spitze getriebenen und ungesunden
Etikette willen ihr natürliches Fühlen und Wünschen, ihre
Bedürfnisse nach gesunder Bewegung und erfrischender
Abwechslung gewaltsam unterdrücken! Macheu Sie ganz

Nil Lt8. per zieter i)v0ts. per Aeter

70 eni tireil, sekr svli'ì un<l kräftig. keâeutenìle Vorräte

aller ^Veiten. Là>v»u6, (lxforâ, Köl«ek, lîett- nmì Ilàlill-
tàker: leinen nnâ ìialdleinvn per Illeter von 3K t'ts. au, ver-

«k Oie., Oentralkof, /iîiîeli.
vie ^N8verkiìnf8-)ln8ter saniilieker f'ranen- uutl Herren-

Vvà Letteinìîì^e
tl. Lrnpbavber â Sobn, Aiirivb.

l.anolin-iàtieHkeW-l.anolin
âer l.anolmlàilì li/Iartiriikenleiöe bei Lsrim.

zur Pflege der Haut

deckung wunder Hautstellen^ und Wnnden.

Voriüglieb
Kindern.

Xn kaden in Tiuurudeii à 50 et., in vleekâosen à25n. 15 et.
in <ien meisten ^poikeken, Drogerien a. Vurtümerien.

6ene»'ni-I)epüt für «!iv Sek^ei?: k. »axel, Anrià

getrost Ihre geplante Wanderung; Ihre scheltenden Basen
werden sich nachträglich schon beruhigen.

Mama in H. Kinder, die frühzeitig ans regelmäßige
Wandern gewöhnt werden, sind später im stände, die
größten und anstrengendsten Märsche auszuführen, ohne
daß dies für sie mit irgendwelchen Schwierigkeiten oder
Nachwehen verbunden wäre. Regelmäßige, stramme
Wanderungen unter zweckmäßiger und anregender Begleitung
sind mächtige Förderer der Charakterbildung. Eine
Hauptbedingung jedoch ist, daß es keine zu zahlreiche Gesellschaft
sei, so daß einem jeden einzelnen Kinde volle Aufmerksamkeit

geschenkt werden kann, daß es seine Bedürfnisse
und seine Leistungen beachtet sieht. Auch müssen die
mithaltenden Kinder von annähernd der gleichen Leistungsfähigkeit

sein. Bequeme Kleider und Schuhe, fleißiger
Wechsel der Wäsche und tägliche Bäder und Waschungen
bei reichlicher Nahrung sind bei Fußwanderungen ganz
unerläßliche Dinge.

Herrn II. in A. In Fällen von Niedergeschlagenheit
und Abgespanntheit, die Ihnen das ergiehige

Arbeiten verunmöglichen, lassen Sie sich unbedenklich eine
Tasse guten Kaffee reichen; es wird Sie beleben und nicht
im mindesten schaden.

Hteue Alionnentin in A. Wir hoffen, Ihnen
entsprechen zu können.

L. Kk. in K. Ihre Anfrage ist rein geschäftlicher
Natur und gehört in den Anzeigenteil.

Frau Maria K. in A. Als zweckmäßiges Tischgetränk

darf Ihnen die „Tonische Essenz"*) aus eigener
Erfahrung bestens empfohlen werden.

ZZ. H. I. Lassen Sie uns Näheres wissen und
unterzeichnen Sie mit Ihrem vollen Namen. Anonyme
Anschuldigungen können keine Berücksichtigung finden.

Hrnst in St. H. Ihr Schriftstück hätte direkt an
unsere Adresse gelangen sollen. Die Sendung blieb uns
unbekannt. Vermutlich werden Sie nun — volle Angabe
Ihrer Adresse vorausgesetzt — direkt bedient gegen
Nachnahme der Gebühren.

Zu beziehen in der Hechtapotheke in St. Gallen.

Ein Milchkrieg.

Ein lustiger Milcbkrieg ist in dem elsässischen Kreis-
städtcheu Rappoltswcilcr ausgebrochen, da die Viehbesitzcr
20 Pfennige für den Liter Milch fordern, während die
Hausfrauen nur 10 Pfennige bezahlen wollen. Schon
einmal, vor vier Wochen, hatten die Viehbesitzcr einen
Ansturm versucht, waren aber dank der Zähigkeit der
Rappoltswcilcr Hausfrauen abgeschlagen worden. Am
31. Juli brach dann der Krieg mit erneuter Heftigkeit
ans. Punkt 4 Uhr verkündete der Stadtweibel unter
Tronimelschlag, daß die Landwirte vom 1. August ab
ihre Milch nur noch zu 20 Pfennigen verabfolgen würden.
Kaum eine halbe Stunde später ertönte neuer Trominel-
schlag und unter schallendem Gelächter der Zuhörer
verkündete der Stadtweibel, daß die Hausfrauen der Stadt
einmütig den Beschluß gefaßt, unter keiner Bedingung
mehr als 16 Pfennige zu zahlen. Noch war keine Viertelstunde

vergangen, als der Stadtweibel von neuem
mitteilte, daß der Beschluß der Landwirte nnumstößlich sei.
War die Heiterkeit jetzt schon zu einem hohen Grade
gestiegen, so kannte sie keine Grenzen mehr, als der Weibel
zum vierten Male mit seiner Trommel die Bevölkerung
zusammenrief und mit ernster Miene verkündete, daß
die Hausfrauen den Landwirten mitteilen ließen, daß
auch ihr Entschluß unumstößlich sei. Man kann sich

leicht denken, daß nun jedermann aufs höchste gespannt
ist auf den Ansgang der Angelegenheit, da keine Partei
nachgeben will. „Eher schütten wir die Milch in den

Bach!" sagen die Landwirte. „Lieber verzichten wir ans
unser Lieblingsgetränk, den Milchkaffee," versichern die

Frauen.

(issuàì:
kür eine junge Voebter mit gmter Seiini-
kildnng u. Spravllbeuutilissvn !m t rau-
zösisvbeu und Kngliseben, gegenwärtig
in llvnsiou in cksr Welsebsn Lebwsiz
dsüncklieli, wird auk ca. Knde Oktober
bis Nitte November sine Stelle als lbu»
dleutovbter gestiebt in einem keinsrn
Ossekäkts, eventuell würde sie auck die
Stellung einer Kesellsvbatterin bei einer
ältern Dame oder als Oouvvrnaute zu
einem Kinde annsbmsn, wslobem sie die
srkordsrlioksn elementaren Kenntnisse
beizubringen bätte.

Osll. Okkerten sud Okikkrs N 3421e A

an die Annoncenexpedition llaasenstein
ck Vogler, Anrieb. s544

HZin älteres Vranenziiumer aus guter
-»-1 Lamilie, i„ allen Iiäuslielien tr-
betten gut bew andert, s uel, t stelle
als llausbälterin oder sonstige Ver»
tr»ueu«s>t«U«. Oute Referenzen.

Olkerteu unter Obittre L It 518 an
die Expedition diese» ltlattes. sS18

K»Ilt imli 8àMà
eins I.etireri« für i'riinar- und Se-
kundaruutvrrivbt, sowie kür Nusik. Lsbr
gut Klavierspieler» ist nötig. Lrima Ils-
ksrsnzsn unerlässlicb. Okkerten unter
Okikkrs V 4094 an (N 2897 O)

ss2j knàlt âne in Mià
V^in lllädvbvu, das gut dürgsrlick koeben
Ht kann und alle Lausgesebäkts verstellt,
suvbt auk 1. September eins Stelle in
ein gutes Lrivatbaus.

Okkerten dekördsrt die Expedition ds.
LIattss. s529

VTllir eins gut erzogene und gebildete," junge Voebtsr, dssebeidsn und von
angsnsdmern IVessn und Krsebsinung,
tüebtig in den llaus- und Handarbeiten,
wird in guter Kamilie passende Stelle
gesuvbt als Aiininerinädvben, xu
Kinder» oder als Stütze der itauskrau.
Lests Lmpkeblungen aebtbarsr Lersonsn
stellen zur Verkàgung. s534

KMvIlt llillP Mlàilîl
eins l-vlirtoekt«!» und eins Vocbter
«ar ^v«ttvri» rV«»lbîIâ>»»g in der
Vinttvnselinviltlvi'«!, Auscbnsiden in-
bsgrikksn. Licb gell, zu wenden an

Nine. K. IVidmer, Lobes,
545s Zlvntreux.

IT'ine ssbr smpkeblsnswerts, gebildet«,lii älter« »»in«, tüebtig in allen Land-
arbeiten, der italieniscken und deutseken
Lpraebs mäebtig, «nebt Ltells »l« <»«-
»«II«vl>»tteriii, Iteisebeglelteriii
bei einer ältern Lame oder aueb zur
Stütze der Lauskrau in guter r»u,ill«.
Antritt könnte sokort oder später srkol-
gen. Lests Lskersnzen zu Diensten.

Okkerten unter Obikkrs? L 513 an die
Expedition dieses LIattss. s513

IPine.junge, gebildete Voebter suvbt
Stell« als tii<>«vvrn»urv oder als

tZesellsellutterlu zu einer alten
Dame. Oetäilige Olkerteu unter Obilkre
L It 541 aï» die Expedition dieses LI.
zu senden. s541

Lins junge Vocbtsr suebt Ltells als
Arbeiterin, dabresstells wird vorgs-
zogen. Oetl. Okkerten befördert die Lx-
pedition ds. Ll. s527

lillne truuzösisetie lelirerio an
-â-i einer Lebuls des Kantons VVaadt
würde zu ikrer Ossellsebakt viu oder
«vel Alädvbeu von 14 bis 16
labrsn tu I'v»«iun uebineu. Die
selben bätten Oslegsnbeit, die Lebuls
zu desueben und srbisltsn, wsnn's ge-
wünsebt wird, Stunden in Lngllscd, Asiek-
neu, Nalsn und Naben. Lensionsprsis
Kr. 600 à 700. — Adresse: Nils Vguet,
l^uuibrviuuutle-tiruu«!. 542

ITLuv jüngere IVitwe, tiivbtige Laus-
wlrtin, gut erzogen und besvbeidv-

nen, gvmiitUvben Wesens, suvbt eine
Stelle als llausbälterin oder sonstigen
Vertrauensposten, auk ll uusvb iuit elge-
nein lllodiliar. s491

Oetl. Olkerteu mit näbern Vngabvn
befördert die Expedition ds. lll.



SdjtartîEt SrauEn-Jettuna — flatter für Hen tyäueltdieu Rrcte

On demande pour la Suisse fran¬
çaise une bonne ouvrière

modiste expérimentée. [543
S'adresser à l'expédition de la feuille.

Das Familienpensionat
Fornallaz-Jomini in Avenches (Kt. Waadt)

wünscht noch einige junge Töchter,
welche die franz. Sprache lernen wollen,
in Pension zu nehmen. (H9285L) [536

Bescheidene Preise. Prospekte zur
Verfügung. Referenzen bei den Eltern
von frühern Pensionärinnen, sowie bei
Herrn Pfarrer Jomini in Avenches.

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mme Morard in Coreelles bei
Neuchätel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. - Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [482

Bad Kreuznach.
Luisen-Institut. Töehterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

In gut eingerichtetem Hans,
mit Garten und Balkon, linden
zwei junge Töchter oder Damen
freundliche Aufnahme. Auskunft
erteilt gerne [531

Fx*. ISieliel
in Hausen a. A.

Am gleichen Ort zu vermieten
eiue kleine möblierte Wohnung
samt Küche. [OF 7193

Zu verkaufen:
ein noch neuer, guter, grösserer

Grudeherd
mit Wasserschiff und Untergestell, billig.

J. Walter-Fischer,
540] Schaffhausen.

^DameS
»ur aSUide« w. Äftztet..

ttms t a nclsb indent

Unterzeichnete erteilt
jederzeit theoretischen u.
praktischen Unterricht in
der amerikanisch-wissenschaftlichen

[511
Zascliiieidekuiist

von Henry Shermann
für Damen und Kinder.

[ unter Garantie tadellosen
Sitzes. Dies leicht fassliche
ausgezeichnete System
kann in kurzer Zeit
erlernt werden. Preis des
Unterrichts mit vollständigem

Lehrsatz Fr. 35. —. Unterrichtsstunden

sind beliebig zu wählen. Einzel
Unterricht. — Nach Wunsch können
Schnittmuster jederzeit bezogen werden.

Prospekte und nähere Auskunft erteilt
Lehrerin Josepinne Hug,

Schattengasse Bischofszell, Thurgau.

Schwabenkäfer-Falleii.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2.85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, Fabrikvon Hotelmaschinen,
Krmatiugen, Thurgau. [395

Landaufenthalt
gesucht, passend für Monat September,
in reiner, stärkender Luft und geiinss-
reicher Gegend, wo eine erholungsbedürftige

Dame nebst gutem Tisch auch
angenehme Gesellschaft bei mässigem
Preise findet, vorzugsweise am Vierwald-
stätter- oder Sarnersee. Offerten mit
nähern Angaben unter Chiffre 546 an die
Expedition dieses Blattes. [546

Milkmen an Nähmaschinen.
Patentierte, praktische, Zeit und

Unbequemlichkeit ersparende Neuheit, um
beim Vorheften etc. der Stoffe an der
Maschine ohne Sitzänderung weiter
arbeiten zu können. Bereits mit grossem
Erfolg eingeführt. — Kann Nähterinnen
nicht dringend genug empfohlen werden.
Zu haben in allen Nähmaschinenhandlungen

oder gegen Einsendung von 1 Mark
in Briefmarken durch den Erfinder
547] L. Brade, Hannover.

Universal-Frauenbinde •
(Waschbare Monatsbinde). 3 •

822 4" Bâtent 4217. Deutsch. Reich Nr. 6117. cS •co co gh
a b_ Einzig wirklich bewährte, praktische o. 5S -S und preiswürdige Binde dieser Art. 5
S ® Prospekte, Preislisten und Auswahl- ij? 5

ü/iTulnno-on froulrn durnb =3 W

:
Sendungen franko durch

E. Christinger-Beer, Rorschach.

& Eiigros bei E. 6. Herbschieb, Eo- 5
01~-1 manshorn. (539 j••••••••••••••••••••••••

Bad- und Wasch-Apparate
diverser Konstruktionen

offeriert billig, franko jede Bahnstation
T. Amsler, Feuerthalen

251] bei Schaffhausen.

Sicheren Erwerb

für Damen
durch Empfehlung und Verkauf
in Privatkreisen eines anerkannt
guten, aufs beste bewährten
Artikels.

Derselbe ist patentiert und sehr
leicht verkäuflich.

Gefällige Offerten frankiert zur
Weiterbeförderung erbeten unter
Chiffre M K 141 an die Expedition.

Goldene Medaille
OS
QO
OO Hausmanns

angenehmes, blutbildendes
Mittel à Fr. I. 40

empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Académie Nationale Paris 1890 »

ZumVerkauf
wird ausgesetzt wegen vorgerücktem
Alter ein feineres, best rentierendes

Erforderliches Kapital höchstens 6000 Fr.
Anfragen unter Chiffre A Z an die

Expedition dieses Blattes. [512

Verwalterin gesucht.
Für das Institut der Aktiengesellschaft Volksküche Biel wird auf

1. November 1893 eine tüchtige und energische Verwalterin gesucht, die
der zwei Hauptsprachen mächtig ist und Kenntnis der Buchführung hat. Bevorzugt

werden solche, die ähnliche Stellen inne hatten.
Schriftliche Anmeldungen nebst Zeugnisabschrift sind bis zum 31. August 1893

franko dem Präsidenten des Verwaltungsrates, Herrn Jörin, einzusenden, bei
welchem auch alles Nähere zu erfahren ist. (B1297y)

Biel, 2. August 1893.
537] Der Verwaltnngsrat.

Patente in allen Ländern.
Schweiz 6507, 6436, 6437.

Heureka-Tragkissen,
dienlich als Luftmatratzen, trocken haltende Unterlage und zusammenlegbare

Bettchen. — Praktisches Reise- und Geschenksstück, erhält
das Kind stets trocken, reinlich und gesund und verleiht der Mutter
ungestörten Schlaf. [209

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

| Abführemle'Frucht-Koufitüren für Kinder und Erwachsene. J

AerztHch warm empfoblen bei TFg>/*> e tflTh "ft! Yt ft Kongestionen, EeberleUen,
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. Hämorrhoiden, Migräne,

in fast allen Apotheken. ^^^^^^^fBTnnd Verdannngsbesehwerden.

£0* Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl.

JP «» « Ï -W - j. jiDas einzige Produkt dieser Art, in Zürich diplomiert wegen seinen
vorteilhaften Wirkungen, welche durch authentische Zeugnisse attestiert sind.

Das einzige, das seit mehr als 12 Jahren mit beständig progressivem
Erfolg gearbeitet. Die vorzüglichen Eigenschaften dieses Produktes haben zahlreiche
Nachahmungen hervorgerufen, welche sowohl die einen als die andern behaupten,
besser und fetter zu sein. Vor allen diesen Nachahmungen kann nicht
genug gewarnt werden.

Jede sorgfültige Hausfrau verlange daher, in ihrem eigenen Interesse, durchaus

nur die Marke „Phoenix" und die Firma „Gebrüder Bedard" in
Morges einzige Fabrikanten in der Schweiz. (H 7050 L) [448

IM REICHE DES GEISTES.
Illustrierte Geschichte der Wissenschaften,

gemeinverständlich dargestellt von Itarl Faulmann.
Mit 13 Tafeln, 30 Beilagen und über 200 Text-Abbildungen. Erscheint in

30 zehntägigen Lieferungen à 70 Cts. [247

A. Hartlebens Verlag, Wien.

Essig-Essenz,
konzentrierte, extrafeine,

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1. 20, gibt
durch einfaches Mischen mit 5 Liter
Wasser einen starken, wohlschmeckenden

und absolut reinen Speise- und Ein-
mach-Essig.

Wiederverkäufer von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5,10,
20 Kilo erhalten Rabatt. [412

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthur. [514

Ohne Medizin
wird gründlich geheilt Bleichsucht
und die daraus entspringenden Leiden,
sowie alle Arten von Frauenkrankheiten.

Honorar wird nur nach
erfolgter Heilung verlangt. Gefl. Anfragen
sub Chiffre U B 58 poste restante
Oberlauchringen, Grossh. Baden. [506

Eine kleine Schrift über den

HamKMLMzeitipsEriMen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Schweizer Frauen-Zeitung — BlAter Mr den häusllchru Kreis

4ki> <1v,i>»n«lv pour I» Suisse krau»" ^»isv uriv boune »»vrti ro >»»-
6i»tv expérimentée. (543

S'adresser à I'expeäitiou äv Is keuillv.

ll»S fM>ieWMilM
fo^sll^-^oiiiini in Kvsnlîlie8 (Xt. Wssch

wünscbt noeb einige iungs Döckter,
velcbe die kranz. Spracbe lernen vollen,
ln pension zu nslunen, (1192854,) (536

Lescbsidsns preise. Prospekte zur
Verfügung. Lskersnzen del äsn Litern
von krübsrn Pensionärinnen, sowie bei
Herrn Pfarrer .lominl in ^venebes.

LltSk'N,
welcbe ibrs löcbtsr in sine sebr gute
Pension placieren vollen, können sied
inii aller Zuversiebt an äas Pensionat
von ?l">« VIor»r<> in V«r««IIc» bei
Zk«»c!Ràt«1 venäsn. Ls virä nebst
pranzösiscb auck Lngbscb unä Nusik-
nnterricbt erteilt, nebenbei destsbt sin
gsmütliebss painilisnledsn unä
sorgfältige Lebanälung. - praebtvolle às-
siebt, grosser Karten, gssunäe 1-ukt. —
Vorzüglicbe Lmpksblungsn. (482

Kali li^euznaek.
läii^ii-Iiüititut. löckterponzionnt.

Ausbildung in allen visssnscbaktlicbsn,
aueb bäuslieben Packern. Linkacbe unä
Xunst-llandardsitsn. Spraeben, Kssang
unä Nusik àureb paebkràkts. às-
länäsrinnen. Krosssr Karten, llääer.
Vorzügliebs Leksrenzen. (799

In gut eingericktetem Hans,
mît Karten nnä lialk«n, tlnäen
zwei .junge löcbtcr väer Damen
freundlicketutualune. àskuukt
erteilt gerne (531Ir. 15ic?Ik«^1

in Hansen a.
Im gleiebeu Ort sin vermieten

eine kleine möblierte Wokuuug
samt Xüvbe. (KP 7193

ein noeb neuer, guter, grösserer

mit Wasserscbikk unä kntergsstell, billig.
4. IVnlrcr-Iisclxr,

54k) Sebakkbaussn.

liàTlsmsn^
4il,2ztêlnel5bin.clen.i>'

Dntsrzeiebnete erteilt
jederzeit tbeorstiscben u.
praktiseben llnterricbt in
äer amerikaniscb-visLön-
sebaktlieben (511

AlMliiiâlànnt
von Usurzr Slasrnaunu

kür Damen unä Kinder,
unter Karantis taäsllossn
Sitzes. Dies leicbt kasslicbs
ausgszsicbnsts Lastern
kann in kurzer Zeit er-
lernt vsräen. preis äss
llntsrriebts mit vollstän-

äigsm lebrsatz Pr. 35. —. llntsrriebts-
stunäen sinä beliebig zu väblen. Pinsel
knterriekt. — Nacb Wunscb können
Lcbnittmuster jederzeit bezogen vsräen.

Prospekts unä näbers ltuskunkt erteilt
làkl'iii Iv^epliine Lux,

Sebattengasse Disvbokszell, Iburgau.

8c>Iì^kìd6àlià-I'iìIl6?i.
HÌQIQL.IÌA6 àsiaxo ^e^siiüdkr Insektenpulver. Hr-
kolx garantiert. I'er ?r. 2. 85 Xàvdllààs.
TI». Minuter, padrikvon potslmascbineo,
1lrnl»tiugei>, Dburgau. (395

Illllllüllt'plitllillt
gvsluvlit, passenä kür Nonat September,
in reiner, stärkenäsr bukt unä gci,»«»-
rclclicr tücgviick, vo eins srbolungs-
bsäürktige Dame nebst gutem liscb auck
angensbms KsssIIsebakt bei massigem
preise linäst, vorzugsweise am Visrvalä-
stättsr- oäsr Larnsrsee. kkkerten mit
näksrn àgaben unter kbikkrs 546 an äis
Expedition äissss Dlattes. (546

Wilànon M ^àlllliii^ckliien.
patentierte, praktisebs, Zeit unä lln-

beczuemlickksit ersparsnäs Neubsit, um
beim Vorbsktsn etc. äer Stokks an äer
Klascbins obns Sitzändsrung weiter ar-
dsiten xu können. Lsreits mit grossem
Lrkolg eingskübrt. — Kann Näktsrinneu
niebt äringenä genug empkodlsn veräsn.
Zu baden in allen Näbmascbinenbanä-
lungsn oäer gegen Linssnäung von 1 Nark
in llriskmarken äurcb äsn Lrlinäer
547) 4. Draäe, Hannover.

»
»

IlWstsdiniIs). ^ »
^ A Uknlseli.UkiedXr.lUI?. ^ D

î 1. iîliMiiM-Ssst, kotsclizok

â -» üiixrv» del L. k. kerksedlek, k«» M

ê ^ m»i>s>>»ri>. <SSS ^
»««»«»««»««»«»»«»»«»»«»»

Laà- unà ^asvk-^pparate
äiverser Konstruktionen

r. ltmsler, peuertbalen
251^ bei Lebatlbausen.

Sieberen prverb

kür vamen
äurcb pmpkeblung unä Verkauf
in privatkreisen eines anerkannt
guten, auks beste bsväbrten
Artikels.

Derselbe ist patentiert unä sebr
leicbt vsrkäullicb.

Kskalligs kkkerten frankiert xur
^Veiterdskoräerung erbeten unter
kbikkrs kl X 141 an äis Lxpsäition.

Llolclene Alscluills
Sî.
cx>

anZsnsbmes, dlulbiläsnäes
Mittel à Lr. I. 46

smplisblt unä vsrssnäst

Dîsàeàì-^xotliàs
Lt. Qallsn.

leîDlàie Alktàii!« köri« I8W »

^umVsrksut
virä ausgesetzt wegen vorgerücktem
Ultsr sin feineres, best rentierendes

Lrkoräsrlicbes Xapital böcbstens 6KKK Pr.
àkragsn unter kbikkrs Z an äis Lx-

peäition dieses plattes. (512

VSrwaltsviu csssuczbt.
pür äas Institut äer kktlengv^ellxclintt V <»IIt>>It iiclie liiel virä auk

1. November 1893 eine ttiebtige unä euvrgiscbe V«rv»It«riu gequellt, äis
der xvsi klauptspracben mäebtig ist unä Kenntnis der Ducbkübrung bat. bevor-
xugt vsräen solcbe, äis äbnlicbs Stellen inns batten.

Sebriktlicbs àmeldungen nebst Zeugnisabscbrikt sind dis xum 31. àgust 1893
franko dem Präsidenten des Vervaltungsratss, llerrn äörin, einzusenden, bei
vslcbkm aucb alles Nàksrs zu srkabren ist. > 81297^)

Viel, 2. August 1893.
537) I»< r V vr«»Ito»g>«r>»t.

^sisnts in slisn l.snclsk'n.
Scbvsiz <H» 65K7, 6436, 6437.

IlS11I'SK^1'l'U«KISSSri,
äieulicb als Duktmatratxen, trocken baltsnäs Unterlage unä xusammenleg-
bare Lstteben. — praktisebes n»»> erkält
äas Xinä stets trocken, rcinlict, nn«I gc>«»u<I unä verleibt der Nuttsr
ungestörten Scblak. (209

k. örupba.ebsi' 8obn, ^üpikb.

tppctitltcti — «lrltxi,,» — «odlsekiivvclivn«! sind

KI»l1iI>rciiiic1riicI>t-Iko»titbrci> tltr liiiiäcr nn«l t.rvncli^cn«
«Mpkodloil dsl 47/?»» /?» lioilerstloiiei!, I,«I>»rI«ià?n,

8e>i»vkt. ?!>.!.lv, «Illielll Ä> <!t8. Mmoi'i'doilbil, Migräne,
iu k»8t »II-u zpàk«». V^àu°U-8l..80j.«-l.r,.»N.

bsuptllopot: kpotkeker k. pillgerbutb in Neum.-Züi ivb, a. kreurpl.

M» ê »» » .V » >» »» K» ê"
einzig« Produkt dieser klrt, in Züricb diplomiert wegen seinen vor-

teilbaktsn Wirkungen, vslcke äurcb autkentisebs Zeugnisse attestiert sinä.
v»« «tn»ig«. das seit msbr als 12 labrsn mit beständig progressivem Lr-

kolg gearbeitet. Die vorxügliebsn Ligsnsebakten dieses Produktes baden xaklrsicbe
Nacbabmungen bervorgsruken, vslebe sovobl die einen als äis andern bekaupten,
besser und kettsr zu sein. Vor »II cn Ätcscn N»ct>»I>n>ungc» kann nickt
genug gewarnt werden.

lsäe »orgtÄItig« llauskrau verlange äaber, in ibrsm eigenen Interesse, äurcb-
aus nur die Narks ..I'Iiociliv" und die pirma l ^ in
Norgss einzige pabrikanten in der Lckwsiz. (D 7K5K D) (448

IM OLL OLIL^LL.
Illustl-ierts Qesckiclrte äer NVissenscliaktsli,

gsrnsiinvsr'stsrlcZlioD clsrgsstsllt von Iki-vvl Ipi^vi1i»?zt,»,x.
Nit 13 paksln, 3K Deilagen unä über 2KK Isxt-Lbbiläungen. Lrscbeint in

3K zebntägigsn Diekerungen à 7K Lts. (247

HartlebsriL Verlag, ^Visri.

KssixUsGvar,
liaiiikiltritrte. «xtrakkioe,

von Lak! lisgf in Korn,
in graduierten placons zu Pr. 1. 2K, gibt
äurcb einkacbss Niscben mit 5 Inter
Wasser einen starken, woblscbmecken-
den unä absolut reinen Speise- unä Lin-
macb-Lssig.

XVicäcrvcrltitotci'von placons oäer
okkener Packung in plaseben von 1, 5,1k,
2K Kilo erkalten Iî»I»»tt. (412

kur 6 kranken
versenden franko gegen Nacknakme

btto. b Xo. tl. loitotto-àdtâlI-Ssikoii
(ca. 6K—7K leicbt desebääigte Stücke
der ksinsten loilstte-Seiken). (86

Lergrunnn <Zz Oc>., Wisäikon-Zürieb.

Uoi88e bMwwollene Strümpfe
werden ganz eckt äiamantscbwarz
gefärbt bei «vocg I^lctsclici-, cbv-
misebe VVäsvberei und pärbvrei iu
141»tvrtl»»r. (514

Olino Uvàin
wird grünälieb gekeilt »Icictisluvlit
und die daraus entspringenden leiden,
sowie alle Vrton von pr»»v»Iiru»It-

Honorar virä nur nacb er-
kolgtsr Peilung verlangt. Kell, àkragen
sub kbikkrs D L 58 poste restante Ober-
lauebrillgen, Krossb. Laden. (5K6

Line kleine Lebrikt über den

MMàMmlWWî»
versendet auk kknkragen gratis und franko
die Verfasserin prau ksrollna lisclier,
öouisvarä äs plainpalais, Keuk. (6



jßrfjtaetier Jfratrox-JvUunß — IBIätfer für Iren ftiusIWren Kreta

Frauenhemden nur Fr.1.60

Leintücher nur Fr. 2.

Frottiertücher nur Fr. -.80
IW Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand franko- gegen Nachnahme. ~9Q

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfädige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2. 60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150/230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-, Parade-Handtücher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, Kredenztücher, Millieux, Taschentücher etc. (488

R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

-= Bügelschule St. Gallen. =-
Mit Anfang September können wieder Töchter aufgenommen werden.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau Gally-Hörler, Feinglätterin,

520] Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Kathol. Töchter-Institut San Lorenzo
in Sondrio (Veltlin),

geleitet von Mitgliedern des Lehrschwestern-Institutes in Wenzingen. Die
Anstalt, von Lugano aus (via Como-Colico oder via Porlezza-Menaggio-Colico) in
sechs Stunden zu erreichen, liegt prachtvoll auf einer Anhöhe, 20 Minuten
nordwestlich von der Stadt Sondrio, mitten in Gärten und Weinbergen. Zum Pensionate
führt eine bequeme Fahrstrasse. Die Lehranstalt umfasst Realschule, Industrie-
kurs und Vorbereitungsklasse für deutsche und französische Zöglinge, welche
mit Erlernung der italienischen Sprache erst beginnen. Anfang des nächsten
Schuljahres 15. Oktober. Pensionspreis Fr. -450. — erster Tisch und Fr. 300. —
zweiter Tisch. Für Prospekte etc. wende man sich an
515j Die Vorsteherin.

Eisenbahnstationen
Konolfl Ilgen,

Kiesen oder Thun. BadSchlegweg
Fahrpostgelegenheit bis zum Hause. Abfahrt 4 Uhr von Thun. Ankunft 61/* Uhr.

Eröflfnet den 38. Mai.
Die seit anno 1540 bekannte Heilquelle gehört (laut Analyse) zu den stärksten

Eisensäuerlingen der Schweiz. Ausgezeichnet gegen Rheumatismen, Magen- und
Brustkrankheilen, Blutarmut und Kopfschmerzen und für Erholungsbedürftige etc.
Neue, bestens eingerichtete Logis, Bad- und Douchezimmer. (Milchkuren.) Zwischen
schönen Tannenwäldern 1000 Meter über Meer gelegen; in einer Entfernung von
10 Minuten schönste Aussicht auf die Alpen. Prospekte auf Verlangen. Billige
Preise in jeder Hinsicht.

Es empfiehlt sich bestens [360

IVamilie Schaffe i-.

Hotel und Pension Krone,
—= Lenk, Kt. Bern, =—

7 Minuten vom Kurhaus. Benutzung der stärksten Schwefelquelle Europas und
des eisenhaltigen Wassers. Billigste Preise, namentlich für Familien und Pensionate.
Heizbare Zimmer, Ess- und Gesellschaftssaal. [411

Es empfiehlt sich bestens

3. Zärcliex'-Bälilex'i

Oberer Grosser Gletscher
vis-a-vis

- 200' lange Blaue Eisgrotte,
s/i Stunden vom Bahnhof.

Speisen zu jeder Tageszeit. Es werden auch Pensionäre angenommen.
Passanten findeil freundlichste Aufnähme. Guter Weg zu Spaziergängen.

Es empfiehlt sich höflichst
[487 Brunner, Besitzer.
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Gegen Fusssehweiss
Hygieiuische Socken ans Nesselwolle.

Schweiz. Patent Nr. 4604, Marke: Bäsch.
Nehmen dem Fusssehweiss den üblen Geruch und das Brennen, ohne ihn

zu unterdrücken ; sind dauerhafter und leichter zu waschen als Baum- und Schafwolle.

Für den Militärdienst besonders praktisch und erprobt. Fusslänge : 257-2,
277? und 28l 2 cm. Preis 1 Fr. per Paar. Direkter Versand aus dem Fabrik-
depöt gegen Nachnahme ; 1 Dutzend und mehr franko. (H 3186 Z)

Frau Sachs-Laube,
519] Thalgasse 15, Ziirlcli.

900
(Illustrationen

Achte Auflage.

Adrian 13aIbis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

"" *w [463

AllgemeineErdbeschreibung
50

Lieferungen
à 1 Fr.

Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Telegraphen- und
Postbureau

Heimenscliwand.

IBBH Dr. med Smids Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen u. Rauschen
in den Ohren, Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss,
Ohrenstechen, Beissen und Jncken in den Ohren, Ohren-
krampi", verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Ocpot : P. Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen:
Apoth. C. F. Hausmann; Buchs: Apotli. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;

Rapperswil: Apoth. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apotheke, Hubersche Apoth. bei der alt.
Rheinbriieke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apotheke; Aarberg: Apotli. H. Schäfer ; Biel: Apoth. Dr.
Bähler; Pruntrut: Apoth. Gigon; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune. (457

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

m v C-

© *
%%%

Sil3& I

Verhütet bel^era Verbrauche

»«<»"' ß4vs5"h»: 1

?"ivar»»«°sd'''cb' B"
durch diei g Eabalt.

° in

Um der Gesichtshaut und deu Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
echte Bergmanns Li-

[82

lienmilch-Seife von
Bergmann & die.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter Kr den häuslichen Kreis

àààmfi'.l.kll
i-àlià M ^.2.
fpottisi'tiilîliki' NUI' fn. .8Ü

»àl" se»«!« weiwllllgst M àiclit l ltstzznil àilr M» llààe. "WW

per Stüod in rod la. Laumwoiio, oâsr wsisso stardkâàiF« mit xuter Spit? o Dr. 2. —, Soduitorsodiuss
Dr. 2. 20, foinfäciixo Dr. 2. 60, odoaso 0amennsobtbsm<isn, ^aobtjaeicsn. iinierrvclce. vsmenbossn,
Untsrtàillen» alles eigens fabrication, gut genàbt, sebttnef Scknitt, guts yualitàtsn unct enorm billig.

per Stiìek in rod la. Lanmwoiio, 150 om. droit, 210 era. lanS, kortix xosaumt; oàor in ^odloiedt
extra (Qualität odno Apprêt 150/230 em. nur Dr. 2. 70; aued Doiawaaâ kür Dointiiedsr, Xissoa ote.

per Stlied in weiss, eedt enFlised, rod 75 0ts., feinste aus Zwirn Dr. 1. 75, WatlelwasobtUobsr, nur
60 0ts.» leinene XUoksn-, V/asod-, Liàser-, faraclS'ttanlitücbsr, lisodreug, Servietten, Kinctvrsvrviettsn.
Ibeetiiedsr, ldeegeciecics, Ksttsstüodsr, i.àuter, Kreclenitiiebsr, IVIillisux, lasokentiioksr sto. (488

R.. ^.. ^rit?scz1is, MlMM-8edMâiiM,

LüZsIsotiuIs Lt. OsIIsn.
Mit ünkang September können wieder Vöcbtsr aufgenommen werden. à-

Meldungen nimmt entgegen
k'ran dall^Hörlsr, ^àZIàtà'in,

529^ Lcdmisdgssss 9, Sit. l-iiNIvs.

Iistliol.söi!>itki''ln8iitut 8nn I.oi'omo
ill I'it» (Vxlllirr),

geleitet von Mitgliedern des Oskrscbwestsrn-Institutss in Ois
Anstalt, von Ougano nus (via Oomo-Oolico oder via Porie^^a-Msnaggio-Ooiico) in
sechs Stunden 2U erreichen, liegt prachtvoll ant einer àdôke, 29 Minuten nord-
westlich von cisr Stadt Londrio, mitten in Karten und Weinbergen. Zum Pensionats
kübrt eins bequeme Kabrsìrasss. Oie Oskranstalt umfasst lisalscliuls, Industrie-
Kurs und Vorlivreitunssskiasse kür deutscke und französische Zöglinge, welche
mit Krisrnung der italienischen Sprache erst beginnen. àkang des nächsten
Lckuhahres 13. Oktober. Pensionspreis t r. 43«. — erster lisch und kr. »vv. —
Zweiter lisch. Kür Prospekts etc. wende man sich an
315) Dis l o/'.sêo/tcà.

Kissnbabnstationen
Kvnolilngen,

Kiese» oder Ihn«. Kali8eltlkgw6g
Kahrposlgelsgsnksit dis 2UM Hause, libkahrt 4 lldr von ldun. àkunkt 6'/- Odr.

I <t<i> VI:ii.
Ois seit anno 1349 bekannte Heilquelle gehört (laut ünaipse) 2U den stärksten

Kisensäueriingsn der Schweiß. Ausgezeichnet gegen Ohsumatismsn, Magen- und
lZrustkrankbeilen, Olutarmut und Kopfschmerzen und kür Krhoiungsbsdürktigs etc.
tleue, bestens eingerichtete Kogis, Lad- und Ooucdeximmer. (Milchkuren.) Zwischen
schönen lannenwäldern 1999 Meter über Meer gelegen; in einer Kntksrnung von
19 Minuten schönste Aussicht auk die ülpen. Prospekte auf Verlangen. Oilligs
preise in )'eder Hinsicht.

Ks empüeldt sich bestens (369

ì :»rili1i«; î^< ll:rtl«>l

Lotol unä Pension Xrono,
—^ I-snIî, i(t. kern, in—

7 Minuten vom Kurhaus. Lsnràung der stärkste» Schwefelquelle Kuropas und
des eisviàltige» Wassers. Lilligste preise, namentlich kürKamilisn und Pensionate.
Heilbare Zimmer, Kss- und Ksselischaktssaal. (411

Ks smpüeklt sied bestens

I. < i îllili« !'.

öderer Krasser kletseker
VlS-a.-V1S

- 200' lange Klaue ^isgrotte,
'/l Stunden vom Oahnbok.

Speise» ^u )edsr lages^sit. Ks werden auch angenommen.
0a.»ls»uton ünden freundlichste àknábme. Outer ^Veg nu Lpanisrgängen.

Ks empüeblt sieb höflichst

M0 A g
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wenn Hellerlopi äsn HIsmensZUg ^ in blsuep karbe irägl. °

NUN

« s <z

koß/sn fusssedivoiss
I ' -I< <- III Kl. 4<Z O^l Kt-l l Iî ll »s<z l».

lVedmen dem Kussscdweiss den üblen Kerucb und das Orennen, ohne íkn
nu unterdrücken; sind dauerhafter und leichter nu waschen als Laum- und Scdak-
wolle. Kür den Militärdienst besonders praktisch und erprobt. Kusslängs: 25^/2,
27^/s und 28^ 2 cm. preis lt t'r. per paar. Oirekter Versand aus dem Kabrik-
depot gegen àcbnakme; 1 Outnsnd und mebr franko. (O 3186 Z)

öl9) lbalgasse 13, x.iirlel,.

900
tlllusti'atilinkn

/^oiits /^ufiSAS. 23
Kartenbeilsgen

gut 41

Kartenseitsn

^ ^ ^ ^
^/^s/vs//fs«5>à5àsà/^

30
biefei-ungen

à 1 I^p.

meu ösardeiket vc>»

/^. iiai-tlebkNZ Vei-Isg, Wien.

10
/ibtsilunZsn

à s fr.
3 kànlle geb.

à 20 fr.

lslegrapben- und
Postbursau

llleimenscbwand.

W» vi-instt Siniliskekö^öl >WM!
ist bei01»renlv1«lvn, vrl»«»rjß;lt«tt, u
in den Obren, 01»rei»It»ti»rrI>,0I»r«u«iit2tti»Äiii»ß;,0Iire«l>li8«,
0kr«i,»t««I»«i>, »«i«s>«il und ^vvk«?» in den Okrsn,
Itrilittpt, verhärtetem <>I,von>,< t>i»»Iv etc. von unübertrollener
Wirkung, preis inkl. 1 Schachtel präp. Okrsnwatte Kr. 4.—. II»»,»t-
l>vp«ti 1^. H»rtini»i»i>. âpotbeks î^tv«KI»«ru. 8t. K»IIri>!
ttpoUi. L. f. UKUSWKIIIIi vliclis^ t^poUi. Nrüixt^ IZ>,u»t-Ii!t>>I>eI: 2txvtli. SIexkriecl;

kîìpl»el'8ivjl: ^tpvld. dloidlinA; kasoi: ^ICr. Kedmdit, 0roifoii-^.poidodo, iludorsedo ^potd. doi âor ait.
lìkoinbriieko, 'I'd. kiüklor, Haxondaodsedo ^potdodo; .^»l'dvl'^: ^pold. H. Qodäfor; iîiei: -kVpotd. Dr.
Lädier; Lruntrilt: 2^potd. DL^on; veisderx: ^.potd. Dr. Diotriod, ^potd. D. I'ouao. (157

rlSâS OàlUS
pi'ülo moine, feinen

^oâsri.
VN8 Ls8ts UN à LiIIÌA8ìe für

Xoàk unil Mäntel.

336)

8t. KsIIen unil Wnelien.

ülil^ter gratis im«! trailku.

S»s ^

^ '-LS^ ^ -T.

S- KHzA- îS

Verübtet Verbrauchs

à»?»" '

durcb «c ^ ^zNatt

Om der Kssicldsbaut und den Händen sin tolsirâsnâ-vvsissss
Aussehen von unvergleichlicher ^s-rblisib und. iKrisolis 2U ver-
Isillsn, dsuàs man nur die aiisiu sobbs und tasrühnubs

Ler^maniiL I^ilieiimileti-Lsiks.
Hur diese wird ailgemsiu als emsigste scbts, gegen rnuds

und s.ursssr>ru.uUsus Huub, ?1oüs1ir, Sc>r>ariasrsr>rc>sssu etc.
einpkoklsu. Mau büis
sieb vor Kälscbuugsn
und verlange in allen
Hpotbskeu und Oro-
guerisu nur die allein
scbts lîvrginauiis 1d-

(82

lieiimilch-Sviks von
Ilergumu» à Oie.,
Dresde» und Xiiricb,
mit der Lcbutümarks ^

Zwei Lergmänner.
preis à Ltück 73 Ots.



®tf|toütter Srauen-JcHxtng — ®IäHrr für Iren tjtusIWjen Ereta

HERREN- lind KNABENKLEIDER-STOFFE
Echt englische Buckskins — Kammgarne — schwarze und farbige Tücher -- Halblein

— Grautuche — Tweets — Manchester — Moleskin — Ueberzieherstoffe —
Cheviots — Diagonale

Dekatiert and nadelfertig, 1351145 cm. breit, per Meter Fr. 1.65,1.95, 2.45, 3.25 bis zu Fr. 18.75.

|uckskin-Stoff zu einem Herren-Anzug komplett Fr. 7.35 Muster umgehends.

jUckskin-Stoff zu einer Herren-Hose komplett Fr. 2.95 Muster umgehends.

'uckskin-Stoff zu einem Knaben-Anzug komplett Fr. 4.95 Muster umgehends.

Muster und Waren franko ins Haus.

Versand
in einzelnen Metern und stückweise.

Täglicher Eingang der neuesten Damenkleiderstoffe
für Herbst und Winter.

Cachemirs, Jupon- und Konfektionsstoffe
bis hochfeinsten Nouveautés.

Muster auf Wunsch franko. 387]

Oettinger & Cie., Centralhof, Zürich
Versandhaus in Herren- und Damen-Kleiderstoffen.

Ceylon-Th.ee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. engl. Pfd. Originalpackung: pr. Vi kg.

Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6. —,
Broken Pekoe „4. 25, „ 4. 50,
Pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.25 pr. '/, kg.

Kongou „ 4.25 „ '/j „
Ceylon-Kaffee

in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50.

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/» kg. Fr. 3. —.

"Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wintertlmr. [673

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet

echt chinesischen

zu billigsten Preisen und in
vorzüglicher Qualität: [816

Economical-
Faxrxily-
I3reakfast-
Aromatic-('ara van-

in eleganten Originalpaketen
— von 40 Cts. bis Fr. 6. —.

na L [ui u

Tea

Weinessige, garantiert
Französische Essige

Einmach- und Kochessige
in Gebinden wie auch in Kisten von 12
und 24 Flaschen empfiehlt [Hc 2812 Q

Fritz Bitterlin,
526] Essigdestillation Basel.

Hfl Vorzüglichen, garantierten [11

Ä Blütenhonig 8
W eigener Zucht, von feinstem Aroma, inBUchsen W

M von 1 Kilo zu Fr. 3. —, von 2»/2 Kilo zu Fr. 6. — M
franko gegen Nachnahme empfiehlt K

[I] Friedr. Merz, Bienenzüchter, M
Seengen (Aargau). M

Grossies Bettwarenlager der Schweiz
gegründet

1866 J. F. Zwahlen, Thun. gegrBndet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [57
Zweischläßge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 8 Pfd. Halbflaum, » » 120 » » 60 » » » 8
Zweischlä'f. Unterbetten, 6 » » » » 190 » » 135 » » » 19
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180 » » 120 » » » 18
Einschläf. Hauptkissen, 27s Pfd. » » » 100 > > 60 » » » 7
Ohrenkissen, 11/, » » > > 60 > > 60 » » > 1
Ztceischl. llaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 > > 150 » > >35
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > > > > 152 > > 120 » > >22
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120 > > 100 > > > 9
Kindsdeckbettli, 2> > 90 >>75 >>>6Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

V ertreter
>ry für die

Ostschweiz
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rüti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk ZUrich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[213

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1/i Kilo-Büchse im Détail

n V* » n n

V.

Fr. 3.20
„ 1.70

-. 90v Is n n n »

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Caeao. - 1 Kilo 300 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) "bestehend aus Antipyrin. Rhabarbar.
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neurale wird
nach Genuss von 3—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt.— Preis Frs. 1.90 mit OebrnuchsMnweisung ; zu haben

Genevîldénôt f. d Schweiz: P.Hartmann. Apotli. Stillborn.
Depots: St. Gallen: Dr. J. Göttig, Hirsch-Apotheke, C.F.Hausmann, Hecht-

Apotheke. Basel : Hubersche Apotheke bei der alten Rheinbrücke, Goldene
Apotheke, Fischmarkt-Apotheke, St. Alban-Apotheke. Bern : E. Heim, Apotheker.
Biel: J. Vudlemin, Apotheker. Chur: S.Lohr, Apotheker. Herisan : Louis Lobeck,
Apotheker. Ragaz : Siinderhauf, Apotheker. Rorschach: Engel- und Löwen-
Apotheke. Than: Apoth. Damegger, Apoth. Hopf, Apoth. Kocher. (2687 X) [257

Ma
nur in Apotheken

freisfjeknint an ..er Aus>iellaii<j für Gesundheits-
Körperpfleiie zu S utliiarl, September 1^90.

WW Phönix-Pomade '

n&cli wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in «einer

Wirkung unübertroff.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

iOolO

S c h ufëz - Ma r K e i't'Htfinffnsmnrnw«

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantlrt. Man hüte sich vor wertblos. Nachahmungen
um) achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,

TitflTtjug-Qfll natSrl. Locken zu erzielen.

J^Preis Fr.1.75 per Ilacon.
Wiederverkäufer hoben Rabatt!

Generaldepôt i Ed. Wirz, Gartenstr. 74t Basel.

8t. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

In jeder Familie
hat sich

Dennlers Magenbitter
unentbehrlich gemacht,

da dessen vielfache Anwendung bei
leichteren Verdauungsstörungen,

Appetitlosigkeit und ähnlichen Fällen,
seit 30 Jahren sich als vortrefflich
erprobt hat.

Man hüte sich vor den
Nachahmungen und Fälschungen mancher
Art. (M 7363 Z) [327

nuui iur u
Birnspritzen, Klystiere, Eisbeutel, Urinale,
Leibbinden, Luft- und Wasserkissen,
Bettunterlagen, Wärmeflaschen, Irrigateurs etc.

Medizinische Verbandstoffe,

Verbandwatten, Binden, Gaze, Diana-Gürtel,
Monatsverband, für Damen unentbehrlich
für die Reise, empfiehlt billigst

H. Speckers Wwe., Zürich,
433] Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

» it* <
meiften burefi Srfültung entfte^th-
ben Gtrfranfungen lönnett leidft
berjjtttet Werben, wenn fofort ein
geeigneteSfiauëmittel angewenbet
Wirb. ®er aittfet'Jlain-Sjpefler
Ijat fidj in foldjen gälten at§ bie

befit ©mreibuuG
erwiefen unb nieltaufenbfad)
bewährt. ®r Wirb mit gleidj gutem
(Srfolge bei 9tt)eumati§mu3,
©ictjt, gnfluenja, alä aud) bei
ffopffcfjmerjen, Dtücfenfdjmerjen,
•fjüftweh ufw. gebraucht unb

iß
beätjalb in faft jebetn igaufe ju
finben. ®a8 ällittel ift ju 1 unb
2 grä. bie gtafd)e in ben meiften
Stpot^efen ju f)aben. ®a ti min-
berWertige SRadja^mungen giebt,
fo »erlange man auSbrücflidj

L31ii|tfr§ Mr'|fliR'6r)ifllfr.-

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den Muslichen Kreis

MM- Mil WMMMM-MM
Uokt snZIiscks öuokskins — XsmmUgi-ns — sokwsi-^s unci fsrdiAS l'üoksr - itslblsin

— Orsutuoiis — ^wssts — IVisncksstsn — IVIolsskin — Usbsr-isksrstoiis ^
Oksviots — OîgAonsIs

t «enei »r«k7ek/o> bkA, 7.?.7A4.7 b, â, kl-. 4.6A, A.S.7, s.4.7, S.s? bis Z?t I>.
cookokin-Stoff!» einem Üeiven-Anitig komplett f>>. 7.ZS Wà umgelienile.

iUvkzkin-Stott?u einei' ttmen-lwe komplett fi>. 2. SS f.'ài' umgekenlls.
'uok8kin-8toff!u einem knàn-àg komplett fi>. 4. SS àà umgelienile.

Wà k-à ÍN8

> l' !^! :»II <1

in sinzslnsn visiern unci stückweise.

lâZlieber LmZa,nZ âer veuesten vamenkleiäei'LtoK'e
ftin ttsrd8t uncl liVintei'.

OaeliSniirs, àx>0n- unâ X^oriks^bionssioS'S
big liockfe'm8tsn Kiouveautè8.

^lvisîer suf Wun?«2^ frsrikc). 387s

OôàZsr Lis., kààl, 2ûrià
in làm- unà

Vsz^Iov.-l'Iiss,
sskr kein sobmceksuà, kräftig, ergiebig

unà baitdar,

Orangs Dskos kr. 5. 50, kr. 6. —,
Droksn ?skoe „4, 25, „ 4. 50,
?okoe „ 3. 75, „ 4. —,
kekoe Loucboug „3.75,

vllilis.-l'liss,
beste Qualität, Zoucbougkr.4.25 pr. kg.

kongou „ 4.25 „ ^ „
Os^lorl-ILs.K'sS

in Läekcbsu von netto 5 kg. kr. 1. 50.

0S^1on.-2iiri.irlt,
ecbtsr, gauler oàsr gsmablsusr, 50 gr.
50 0ts., 100 gr. 80 Lts., V» kg. kr. 3. —.

erste (Zuabtät, 17 cm. laug, 40 Lts. àas
Ltüek.

klustsr kostenfrei, kadatt an KVisàer-
Verkäufer uuà grössere Adusbmsr.

darl Osswalâ,
Iliiitcrtliiir. 673

I'r. Kaufmann
in Si. Qallsn

NkMâpvìtiàk — 8kiilitàgk8eìM
ompüsbit unà vsrssnàet

so6ì oàiri68Ì8<zìi6ii

^u billigsten Kreisen unà in
vor^üglicbsr Qualität: s816

I-lixil.V-îi t Zilit:lr^t -
< :>l !> v:»rr-

in eleganten Driginalpaksten
von 40 bis kr. O. —.

W

WsinsssiZs, Asrsntîsi-t
I l Z»

Oiinnoeb- unà koebv88ÌAO
in Osbinàsn vie aucb in Kisten von 12
unà 24 klascbsn emplisblt sDe 2812 tl

Litterlin,
526s kssigàsstillation Dasei.

N N
A vlgvnol'!ulzkt»vorlfà8tvm Aroma, W öUck8sn A
ml von 1 Kilo ru fr. 3. —, von 2>/2 Kilo fr. L. — m!

A rrivâr. Rlvr», Lienen^ûeài', Ik
8oongen (àrTs.u). A

Kfö88tö8 köttWSfSnlaKSl tisi 8ctmsi?
xexrllnàet

1366 tl. Awaklsn. ^^ààet
1866

Verssnàe franko àureb àie xau^e Lcbvei^ xsxsn kostnacbnabme: ^57

^lcefsâck^Ae Deâbette», mit bester kassunx unà 7 ?kunà sebr keinem Haibàaum,
staubfrei unà zut zersinizt, beste Sorte, 180 em lanz, 150 cm breit, kr. 22

>?îceà/liá/.//au^»à's.>!c», 3 ?kà. Halbàaum, » » 120 » » 60 » » » 8
^«'elsâfâ/. làterdetten, 6 » » » » 190 » > 135 » » » 19
ân»âfck/î<?e Deckbetts«, 6 » > » » 180 » » 120 » » » 18

Dàcbfâ/. 7/au^áàen, 2"âkkà. » » » 100 » » 60 » » » 7
Obl-e«klsse«, k z » » » » 60 » » 60 » » » 1

Iklceàbf. 7fu»»nàkbetten, 5?kà. sebr keiner klauw 180 » » 150 » » » 35
â'nsââ^Ae k?au»»àà>et, 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22
Mnàckeckbetttt, 3 > Halbklaum 120 » » 100 » » » 9
Xl«ef«àkbettkl, 2» » 90 >»75 »»»6Seb»- A-tte« /7„7b/îu»»n, pkunàvveiss à kr. 2.20, boeb/'àe?- D/aum, pkunàlveiss à 5 kr.

V SktDSìsr'
kür àie

Ostsà'wei^
(ausAsnommen

Oeîiirk ^ürick):
à. ltkb8WKN,

bkäbmasebinsn-kabrik in

l ê >i li
(Kanton ^üricll).

kin^izer Vertreter
kür àis Sisàt unà àon

Ss?irk ^Uriok:
liemann Kpamann,

Nsebaniksr,
IVIürlStsnblOk 2O,

(213

NMAMK
^4,

isvlr»^»1v
(Isioiiì lÔslieìisk Laoso)

?d. 8ueliarà.
Ois Xilo-Lüoiisv im Ostail

n ^/t » n »

Vs

Or. 3.20
1.70
-. 90« /« n n n

S <-r»i»i» ckl«««« AvuitKvi» -»r Hvr«t«1Ioi»K «iu«r K„t««
?i l 4 liil» — SOO ?»»»«».
Ornpüsblt sieb ànreìl vor^ÜAlivbs Ouaiität nnà bilii^sn Orsis.

Tkpolksksr 8ki>vìcellbeiK8

Nissrâno-?ÂSìiIIkn

(Zonoi: tàsv><»t i. ct
Kc-livvei?!? i^nrimlinn. ^potIi. ^«IcKorn.

l)opot8 : 8t. Oâllen: Dr. (^üttiT, Hirged-^potkeko, d. 1^. Hau8lvavn, ^leeìlt-
^potàks- kâsvl: Hud6r8e1i6 ^potde^s dei àsr alten Rkeindrüeke, (^olàene ^po-

^potkeker. kîì^AZ! : Liìnâerlianf, ^potkeker. korsetiiìetl: Lnxel» unâ I^ö^ven-
^potdàe. ^potk. vainexxsr, ^pà. Ilopt, T^potti. Xveker. (2687 X) (257

nur in Apottlöken

trei8<ieknint an .er-lu8>iellll»^ für6v»lln6keil8-
Xörperpllk^e?» 8 utliiarl. 8vpìvmb«r tbvì!.

MM- ?kôllix-?oinaàs

Q

Lsnsralclspôì î ^lt. Wil'^, Cartsnstr. 74, La8k!.

8t. wallen bei äer Droguerie Llapp.

In Hector famille
bat sieb

vemàs Rîì^evbitter
unentbekrlivk gemaokt,

àa àsssen vislkacbe ^.nvvsnàunz bei
Isicbtersn Veràîiuuuxsstôrunzeil,

Appetitlosigkeit unà äbnbcken kailen,
seit 30 labrsn sieb ais vortrskkiicb
erprobt bat.

Klan büts sieb vor àen kacb-
abmunzsn unà kaisebunzen mancbsr
Art. (kl 7363 2) (327

IM! !U?

8irnspr!t?en, Klistiere, Eisbeutel, Urinsie,
beibbînàsn, bukt- unà Wssserkissen, öett-
untsrisgen, Wärmeklaseken, Irrigsteurs etc.

Neâinnkello Veàliàtà,
Verbsnàwstten, Linàen, Ks?e, llians-Kiirtel,
klonatsverbanà, kür Damen unentbebrlick
kür àie ksise, empüsbit bilbZst

II 8iz»«<!lc«r» II »« iliirilli.
4331 kuttsixasss 19, Labnbokstr.

» Die ^
meisten durch Erkältung entstehen-
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwird mit gleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rllckenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu l und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

Richters Anker-Pain-WIler. -


	Beilage zu Nr. 34 der Schweizer Frauen-Zeitung

